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224. SHalle, Freitag den 25. September 1857.
Hierzu eine Zeilage.

An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal
October bis December 1857) mit 273, Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 22 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

GHieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige

Angabe unſeres Zeitüngstitels:

machen zu wollen.
Hable, den 21. September 1857.

Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Halliſche Zeitung (im Schiwetſchke ſchen Verlage),

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Anfgegeben in Berlin den 24. September 11 Ühr 45 Min. Vorm.

Augekommen in Halle den 24. September 12 Uhr 8 Min. Nachm.

Berlin, den 23. September.
Das Haus der Abgeordneten hat zu verſchiedenen Malen den

Wunſch ausgeſprochen daß der Jahrespreis der Geſetz Sammlung
von zwei Thalern auf einen herabgeſetzt werde. Wie die „„K. 3.“
meldet, ſteht die Einführung der Preisermäßigung in nächſter Zeit
bevor.

Wenn hier und da noch von einem Ultimatum der deutſchen
Großmächte an die däniſche Regierung von Bundesexekution und
dergleichen die Rede iſt, ſo ſcheinen dieſe Möglichkeiten einer Zukunft
anzugehören, welche in einer nicht zu ermeſſenden Ferne liegt. Vor

läuſig wird nicht einmal ein Antrag bei der Bundesverſammlung ein
gebracht, ſondern abgewartet werden wie die däniſche Regierung ſich
der letzten Beſchlußfaſſung der holſteiniſchen Stände gegenüber aus
ſprechen wird es bleibt mithin die ganze Angelegenheit auf dem bis
herigen Wege, ſo klar es auch für jedermann iſt, daß auf demſelben

Eine offiziöſe Korreſpondenz in
der „Hannov. Ztg.“ enthält folgende Ausführung: „Man erblickt in
dem Beſchluß der holſteiniſchen Stände keine grundſätzliche, ſondern
nur eine bedingte Ablehnung des däniſchen Verfaſſungs Entwurfes.
Die Bedenken der Stände ſind nicht gegen die in jenem Entwurf
enthaltenen Beſtimmungen über die beſonderen Angelegenheiten gerich
tet; letztere ſind vielmehr ganz unberührt geblieben indem der Be
ſchluß ausſpricht, daß auf dieſelben erſt wieder eingegangen werden
könne wenn die däniſche Regierung ſich über die Stellung der Her
zogthümer im Geſammtſtaat wird unumwunden letzteren gegenüber
erklärt haben. Die dän. Regierung hat ſich über dieſe Aeußerung der
holſteiniſchen Stände noch nicht ausgeſprochen. Daß Dänemark auf
dem Wege der Vereinbarung mit den Ständen durch weitere Zuge
ſtändniſſe fortſchreiten werde, iſt nach ſeinem bisherigen Verhalten
zwar nicht wahrſcheinlich es liegt hierin jedoch kein Grund, der Ant
wort Dänemarks vorzugreifen, indem man die Sache ohne Weiteres
vor den Bund bringt. Auch iſt ein derartiger Schritt weder von den
deutſchen Großmächten noch von den Ständen beabſichtigt. Wenn
in der Preſſe geſagt wird, daß Seitens der lauenburgiſchen Stände
gegenwärtig eine Vorlage an den Bundestag im Werke ſei, ſo bedarf

Sachlage in der folgenden Wiener Mittheilung der „A. 3. bezeich-
net: „Zuverläſſtg iſt, was auch andere Nachrichten melden, lediglich
das daß Oeſterreich und Preußen weder ihre ſeparaten Verhandlun

gen mit Dänemark fortſetzen, noch ihrerſeits die holſteiniſche Angele
genheit an den Bund bringen werden. Sie ſind allerdings der An
ſicht, daß nach Lage der Sache ſchließlich die Anrufung des Bundes

geboten ſei, ſte ſind aber eben ſo der Anſicht, daß es den Betheiligten
ſelbſt, alſo den holſteiniſchen Ständen, überlaſſen werden müſſe, die
ſen Weg zu betreten, oder nicht.

Wie wenig die „Beruhigungsartikel der franzöſiſchen Preſſe
über die Stuttgarter Kaiſer Zuſammenkunft ihren Zweck, wenigſtens
was Oeſterreich betrifft, erreichen beweiſt der Ton der „Fr. Pſtz.
welche, nachdem ſie über die Helengmedaille in dem Tone, worin
die ganze deutſche Preſſe einſtimmig iſt, geſprochen ſo fortfährt:
„Und jetzt ſpukt wieder der Geiſt des Uebermuthes in der franzöſi
ſchen Preſſe. Sie entblödet ſich nicht, an Tilſit und an Erfurt zu
erinnern den gefeierten Namen der edlen Königin Louiſe zu verlä
ſtern, ſie münzt die Uneinigkeit der Deutſchen zu Gelde aus, mit
dem ſie die Dänen zum Widerſtand und zum Kampfe aufſtachelt, und
verheißt ihnen die Allianz der Franzoſen um deutſches Gebiet abzu
reißen und zu behaupten Wir aber wiſſen was wir von der Selbſt
ſtändigkeit der franzöſiſchen Preſſe zu halten haben! Wer zu einem
Urtheile ſich berufen fühlt, der lege die Hand aufs Herz und ant
worte, ob das Volk der Deutſchen nicht Grund zum Mißtrauen hat,
wenn der Kaiſer des Weſtens dem Kaiſer des Nordens die Hand
reicht, wenn ſie innerhalb ſeiner Grenzen berathen und beſchließen,

während die Häupter der deutſchen Stämme fern bleiben der eine
in der Hofburg der andere in Sansſouci?

Thüringiſche Staaten. Die Weimarer Ztg.“ enthält
folgende Anzeige: „Die kaiſerlich franzöſiſche Geſandtſchaft zu Wei
mar empfängt täglich Zuſchriften von alten Kriegern welche ihre An

ſprüche auf die St. Helena Medaille geltend machen wollen.
Beſagte Geſandtſchaft ſteht ſich daher veranlaßt bekannt zu machen,
daß dieſen Geſuchen, ſoweit es möglich iſt, Dienſtatteſtate oder ſon
ſtige Papiere beizufügen ſind, welche feſtſtellen, daß die Nachſuchen
den nach 1792 oder vor 1815 unter den franzöſiſchen Fahnen geſtan
den haben.

Stuttgart, d. 21. September. Mit der heutigen Woche be
ginnt die Reihe von feſtlichen Tagen, in welchen der evangeliſche Kir
chentag und der Kongreß für innere Miſſion der Kaiſerbeſuch das
königliche Geburtsfeſt, die deutſche Künſtlerverſammlung das Volks
feſt, die Verſammlung württembergiſcher Wein und Obſtproduzenten
in unſerer Stadt und deren nächſter Nähe das öffentliche Intereſſe
nach den verſchiedenſten Seiten in Anſpruch nehmen werden

Leipzig, d. 19. Septbr. Wie die „Frkf. P.3. behauptet
dieſe Nachricht noch der Beſtätigung. Unumwundener wird die haben die in der hieſigen Leipziger Zeitung enthaltenen Leitartikel aus



Thüringen wegen ihrer feindlichen Haltung gegen die franzöſiſche
Regierung Anlaß zu wiederholten Reklamationen des franzöſiſchen Ge
ſandten in Dresden gegeben, und die Folge davon ſei eine veränderte
Sprache des Blattes. Die Leipziger Zeitung iſt ein Regierungsorgan

Aus Kurheſſen, d. 20. Sept. Jn dem dieſer Tage zu Ha
nau zur Verhandlung kommenden Turnerproceſſe iſt die Anklage
ſpeciell auf verſuchten Hochverrath gegen die Kurheſſiſche Verfaſ
ſung gerichtet. Man geht von der Anſicht aus, daß die ausgezogenen
Turner ſich die Richtung der Badiſchen Bewegung deren revolutio
närer Charakter als eine „hiſtoriſche Thatſache angeſehen werden
könne, angeeignet und ſo auch gegen die vaterländiſche Verfaſſung mit
feindſeliger, auf ihren gänzlichen Umſturz oder doch ihre gewaltſame
Veränderung gerichteter Geſinnung gehandelt hätten. Von 43 Ange
klagten ſind 27 abweſend. Dieſe werden durch die Provinzialwochen
blätter jetzt zur Siſtirung vorgeladen. Der ehemalige Commandeur
des Turnercorps, Aug. Schärtner, befindet ſich in London die ande
ren ſind in Frankreich und Nordamerika, der Schweiz und Auſtralien-
Außer Schärtner iſt noch Rödiger von Hanau eine bekannte Perſön
lichkeit; derſelbe iſt gegenwärtig in der Schweiz, wo er in der Nähe
von Genf eine blühende Unterrichtsanſtalt für erwachſene Knaben un
terhält er iſt nicht direct betheiligt und hat nach der Anklage nur die
Finanzgeſchäfte der Ausrüſtung und ſpäteren Unterſtützung beſorgt.
Auf den Ausgang des Proceſſes iſt man eben doch ſehr geſpannt
obgleich man weiß, daß die Staatsbehörde ſelbſt an der höchſten
Stelle um Niederſchlagung der Unterſuchung und Fallenlaſſen der An
klage eingekommen war.

Großbritannien und Jrland.
London d. 21. September. Jn den Betrachtungen der

Wochen wie Tageblätter herrſcht diesmal mit wenigen Ausnahmen
ein ſehr düſterer und bitterer Ton. Mr. Vernon Smith und Lord
Canning ſind die Zielſcheibe von Angriffen wie man ſie nur in voll
kommen preßfreien Ländern erlebt und erträgt. Was den General
Gouverneur betrifft ſo iſt er vor der Kritik indiſcher Blätter durch
die Knebelung der Preſſe in Jndien, wie man es nennt, einigermaßen
geſchützt, dafür halten ihn die Londoner Zeitungen ſchadlos. Am biſ
ſigſten kritiſirt der „Atlas““ das „Sreiben der regierenden Clique“
und die verblendete Leichtgläubigkeit des engliſchen Publikums, wel
ches, anſtatt eine Landkarte oder ſtatiſtiſche Tabelle zu Rathe zu zie
hen, jedes Wort des City- und Geldorgans nachbete. Die anglo
indiſche Preſſe wimmle von „Lügen der gröbſten und ſchwärzeſten
Art“ und geſtehe keine unangenehme Wahrheit eher als im allerletzten
Augenblicke ein. Obgleich man nun in London die Unlauterkeit der
cenſirten Zeitungen von Calcutta und Bombay kenne oder kennen
ſollte, laſſe man ſich von ihnen doch die ungereimteſten Dinge weis
machen. Der Cockney (Londoner) denke, daß die Lüge der „Bombay
Times Wahrheit werde, ſobald die Londoner „Times“ ſie nach
drucken. General Havelock erſcheint dem „Atlas“ ganz außer Stande
Lucknau zu helfen, vielmehr ſelbſt in der bedrängteſten Lage, auf allen
Seiten von den Horden Nena Sahib's umſchwärmt den man bis
jetzt blos auf dem Papiere vernichtet habe. „Daily News“ über
haäufen Lord Canning und Mr. Vernon Smith ſammt Lord Palmer-
ſton mit den ſchwerſten Anklagen. Lord Canning, „mehr Tanzmeiſter
als Staatsmann“, ein „Sklave der Etiquette“ u. ſ. w. habe die

Hülfe Bahadur's von Nipal, ohne zu wiſſen warum, abgelehnt zu
einer Zeit, wo ſie hunderte koſtbarer Menſchenleben gerettet hätte
Mr. Smith, „perſönlich fleckenlos wie ſeine Glacehandſchuhe““, ſei
gar eine Null und Lord Palmerſton werde es noch bitter bereuen,

daß er nicht zur rechten Zeit ſich entſchloß Truppen nach Indien über
Suez zu ſchicken.

Dänemark.
Kopenhagen d. 21. Septbr. Der König hat geſtern früh

um 7 Uhr mit dem Dampfſchiff Schleswig welches in Helſingör lag,
ſeine Reiſe nach dem Herzogthum Schleswig angetreten. Die Ver
anlaſſung zu dieſer Reiſe in ſo ſpäter Jahreszeit iſt hier vielfach Ge
genſtand der Diskuſſion und wenn auch Einige eine bloße Laune des

Königs darin finden ſo meinen doch Andere, daß auch politiſche Mo
tive dahinter ſteckten. Jn Schleswig rührt ſich, ſeit die Stände
verſammlung in Jtzehoe tagte, Alles bedeutend wieder zu Gunſten
eines Schleswig Holſtein und ſelbſt in der ſonſt ſo loyal geweſe

nen Stadt Flensburg ſoll es ſich auffallend zu Gunſten der Deutſchen
regen! Zieht man dies in Betracht ſo erſcheint es nicht unmöglich,
daß der König eben um die Beſtrebungen der Deutſchen in Schles
wig zu paralyſiren einen Streifzug durch dieſes Land zu machen be
abſichtigt. Weshalb er aber die Gräfin Danner, ſeine ihm morga
natiſch angetraute Gemahlin, mit ſich nimmt vermag ſich Niemand
zu erklären und Viele glauben die Behauptung aufſtellen zu dürfen,
daß die Reiſe des Königs eben deshalb, weil man die Gräfin aller
warts wegen ihrer Vergangenheit nicht ſonderlich achtet, nicht viel

Erſprießliches zu Tage fördern wird.

Rußland und Polen
Aus Königsberg vom 21. Septbr. wird dem „Nord tele
graphirt: „Privatbriefe, die aus Rußland an ein hieſiges Handels
haus eingetroffen melden daß der Ausſchuß für die Freilaſſung der
Leibeigenen folgende Beſchlüſſe gefaßt hat: Die Freilaſſung ſoll in
drei Perioden nach einander erfolgen, von denen die erſte den vorbe
reitenden Maßregeln die zweite den zum Vollzuge erforderlichen
Schritten und die dritte den durch das Geſetz zu beſtätigenden defini
tiven Anordnungen gewidmet ſein ſoll. Durch ein kaiſerliches Mani

feſt werden die Gutsbeſitzer aufgefordert ſich nach und nach mit ihren
Leibeigenen über die Freilaſſung derſelben aus einander zu ſetzen. Die

denn wenn die Eingeborenen ſich erheben

ihre Zeit unter Angſt und Thränen hinbringen.

auf ſolche Weiſe zwiſchen den Gutsbeſitzern und den Leibeigenen ab
geſchloſſenen Verträge ſollen jedenfalls folgende drei Klauſeln enthal
ten Der jedem Leibeigenen als Meierei und gegen Zins zu erthei
lende Grund ünd Boden ſoll groß genug ſein, um ſein und ſeiner
Familie Auskommen zu ſichern 2) die Leibeigenen ſollen ſich ver
pflichten, den Grund und Boden, den ſie gegenwärtig inne haben,
wenigſtens jetzt, nicht zu verlaſſen 3) der Vertrag ſoll die Zahlung
der Abgaben an den Staat verbürgen. Die übrigen Bedingungen
der Vereinbarung ſollen dem freien Ermeſſen der kontrahirenden Theile

anheim geſtellt bleiben.“ zDie „„Oeſterr. Ztg.“ meldet aus Simpheropol vom 6. Sept.,
daß auf dem Mithridates Berge bei Kertſch eine Feſtung erſten Ran
ges errichtet werden ſolle. Dieſe Feſtung ſei beſtimmt, die Einfahrt
von Jeni Kale nach dem aſowſſchen Meere zu ſchützen. Die Koſten
werden auf nicht weniger als 12,000,000 Silberrubel veranſchlagt,
und die Jngenieure ſeien bereits aus Petersburg an Ort und Stelle
eingetroffen, um den Plan in Ausführung zu bringen.

Montenegro.
Nachrichten aus Cetinje vom 21. Septbr. melden, daß Fürſt

Danilo, ſowie alle ſeine Anverwandten ſich wohl und geſund befin
den, und daß die Schwiegermutter des Fürſten Gräfin Mirkovic,
aus Zante über Antivari nach Cetinje zurückgekehrt und vom Fürſten
und der Fürſtin begrüßt worden ſei. (Die Mittheilung des „Jour
nal de Conſtantinople““ von der Ermordung des Fürſten Danilo wäre

hiernach falſch.) eOſtindien.
Es ergiebt ſich jetzt, daß die Nachricht von dem neuen Vorrücken

des Generals Havelock gegen Luckno auf folgender Mittheilung be
ruht, welche der Generalgouverneur am 9. Aug. Abends in Caleutta
durch ein Extrablatt des Phönix veröffentlichte: „General Neill
ſchreibt an den Oberkommandanten vom 3. d. M. daß General Ha
velock am 4. wieder gegen Luckno vormarſchiren wollte.“ Hiernach
iſt nur erſt von einer Abſicht die Rede und die Verſicherung der Lon
doner miniſteriellen Blätter daß dieſelbe bereits am 1. Auguſt zur
Ausführung gekommen, erweiſt ſich als falſch. Die Anſicht daß
das engliſche Korps vor Delhi ſich nicht werde halten können und
genöthigt ſein werde, ſich nach Agra durchzuſchlagen, gewinnt durch
die letzten Nachrichten immer mehr Boden Andererſeits beſtätigt
ſich, daß die kleine in Arrah eingeſchloſſene Schaar ſchließlich doch
durch Major Eyre befreit worden iſt.

Die franzöſiſchen Korreſpondenzen aus Indien ſchildern die
Lage in ſehr düſtrem Lichte. So enthält u. A. das „Mémorial de la
Tore einen Brief aus Kalkutta vom 9. Auguſt, in dem es heißt
„Die Dinge gehen hier alle Tage ſchlechter. Die Verſtärkungen blei
ben aus oder wenigſtens kommen ſie nur in unbedeutenden Abthei
lungen an. Unterdeſſen rückt die Empörung immer näher Der Di
ſtrikt von Dinapore, welcher nur 26 Stunden von hier entfernt iſt,
befindet ſich in vollem Aufſtande. Alle Truppen, welche ſich in der
Stadt befanden wurden unter General Outram dorthin beordert.
Nur vierzig bis funfzig Europäer ſind zurückgelaſſen um das Fort
William zu bewachen. Auch iſt die Angſt nicht gering in der Stadt,

ſo haben wir zu unſerer
Vertheidigung nur die Milizen, welche gerade keine Heldenthaten er
warten laſſen. Jedermann macht ſich auf einen Angriff gefaßt die
beiden hier gebliebenen eingebornen Regimenter ſind ſeit zwei Tagen
entwaffnet. Frauen und Kinder ſind an Bord der Schiffe, wo ſie

Jch bin mit 60 un
ſerer Landsleute auf Wache im franzöſiſchen Konſulat um daſſelbe
im Nothfalle zu beſchützen. Die Nachricht von einer Niederlage der
Rebellen von Dinapore hat unſere Befürchtungen nicht beſeitigt und
doch iſt die Nachricht verbürgt. Die ausgerückte Garniſon von Kal
kutta erreichte 4 Regimenter der Sipoys auf freiem Felde und ſprengte
ſie vollſtändig auseinander 800 Jnder blieben auf dem Schlachtfelde
die Verluſte der unſrigen ſind gering. Was hier am meiſten Beſorg
niſſe einflößt, iſt die Demoraliſtrung der engliſchen Soldaten und dte
Auflöſung der Disciplin.
aber nur mit großem Widerſtreben ſuchen ſie den Feind in einem
überſchwemmten von Empörung und Cholera heimgeſuchten Lande
auf, wo die ungenügende Verproviantirung ſehr bald Erſchöpfung,
Krankheit und endlich den Tod herbeiführt. Die Unzufriedenheit der
Armee iſt leicht zu begreifen. Alles was über die Unfähigkeit der
Adminiſtration der engliſchen Armee in Balaklava geſagt worden, hat
man hier jeden Tag vor Augen. Kein Train, keine Vorräthe, nicht
einmal Munition. Die fünf oder ſechs Regimenter, welche von ver
ſchiedenen Punkten kommend, hier gelandet ſind, werden auf ſchlech
ten Ochſenwagen ins Oberland transportirt. Wenn ſie bei einer
Etappe ankommen, ſo kann ihnen weder Fleiſch noch Brod geliefert
werden. Erſt nach drei oder vier Stunden Wartens finden ſie endlich
zu eſſen ſehr oft aber auch ſind ſie genöthigt, wieder aufzubrechen,
ohne einen Biſſen bekommen zu haben und erſt am nächſten Halte
punkte, wo ſie ermüdet ankommen, finden ſie einige Nahrung. So
geht es denn ebenſo wie in Rußland wo die Hälfte der Soldaten
aus Mangel an Nahrung und ärztlicher Pflege auf dem Marſche
ſtarb, was hier um ſo unverantwortlicher iſt, als es dem Lande wahr
lich nicht an Reichthum und Fruchtbarkeit mangelt.

Lotterie
Bei der am 23. September fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 116. Königlicher

Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 56,926. und 82,616
1 Gewinne von 500 Thlr. ſiel auf Nr. 37,928; 7 Gewinne zu 300 Thlr fielen auf
Nr. 3441. 11,237. 22,267. 26,075. 56,749. 76,280. und 94,193 und 9 Gewinne
zu 100 Thlr. auf Nr. 1325. 46,793. 61,901. 71,310. 72,291. 78,214. 88,357.
90,507. und 94,069.,

Vor dem Feinde kämpfen ſie wie Lüwen,
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Berliner Börſe vom 23. Sept. Trotz der niedri
gen auswärtigen Notirungen war die heutige Sörſe in
Fiemlich feſter Haltung und wurden die meiſten Actien zu
den geſtrigen Courſen gehandelt.

Marktberichte.
Halle den 24. September.

Die Zufuhr und die Preiſe für Setreide find heute
ganz unverändert es iſt bezahlt für Weizen 70—-74
Roggen 49— 50 Gerſte 46-48 Hafer 3536
Magdeburg, den 23. September. (Nach Wispeln.)See Gerſt eRoggen HaſerKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 362,

Nordhauſen den 22. September.
Weizen 2 15 bis 3

2 15 sRoggen 2 15Gerſte 22 27Hafer 15Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 23. Septbr.
Weizen loco 54—84 gef.
Roggen loco 45-—46 Sept. Oct. u. Oct. Nov. 45

bez. u. Br., G Nov. Decbr. 45 46
bez. Br. 46 G. Frühj. 475—48 bez. u. G.,

Br. Mai Juni 48 bez. Br. 48 G.Hafer loco 31——35 Sept. Oct. 532 Br. Frühj.
34 bez. u. Br.

Rüböl loco 15 Br. Sept. Oct. 14
bez. u. G., 15 Br., Oct. Nov. 14 bez.

9 Br. G. Nov. Dec. 142 bez. u. G., Br.
Frühf. 14 bez. u. G., Br.

Spiritus loco 29 Sept. 29 bez. u. Br.G., Sept Oct. 27 bez. u. Br. G.
Oct. Nov. 25 bez. Br. u. G. Nov.Decbr. 25 25 bez. Br. u. G. Dec. Jan. 25
Br., 249 G. April Mat 255 bez. Br. u. G.

Weizen zu billigeren Preiſen käuflich. Roggen loco ge
fragt und höher gehalten Termine zu anziehenden Prei
ſen gehandelt. Rübsdl animirt und weſentlich höher be
zahlt gekünd. 500 Ctnr. Spiritus namentlich nahe Ter

mine zu ſteigenden Preiſen gehandelt, ſchließt etwas ruhi
ger z gekünd. 20,009 Quart.

Breslau, d. 23. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bet 80 pCt. Tralles 11 G. Weizen weißer
65——85 gelber 66—80 Roggen 46- 51
Gerſte 44——61 Hafer 31—35

Stettin, d. 23. Sept. Weizen 62 78 bez., Frühj.
69 Roggen 42 —45, Sept. Oct. 42 Oct. Nov.
43-42 Frühj. 47. Spiritus Sept. 13, Sept. Oct.
13 bez. Oct. Nov. 14 Br. Frühf. 142 Rüböl
Sept. Oct. 148/ bez. April Mai 14 da.

Hamburg, d. 23. Sept. Weizen loco nur bei Klei
nigkeiten preishaltend, ab auswärts ſtille. Roggen loco
flau, ab ausw. ſtille. Oel r. Herbſt 30 pr. Früht. 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23 Septbr. Abends ar Unterpegei 5 Fuß Zoll.

Am Unterpegel
am 22. September Abends Fuß 6 Zoll.
am 23. September Morgens Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. September ar en Wege 34 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

E. Zimmermann, 2 Kähne, Coaks, v. Berlin n. Ro
thenburg. C. Dorendorff, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. C. Müller, desgl. F. Bolle, desgl. n.
Stadtm Magdeburg. A. Zöllner, desgl. A. Voigt,
desgl. n. Buckau. C. Ackermann, desgl. n. Alsleben.

F. Kramer, desgl. n. Halle. E. Schröder, desgl.
n. Dresden. C. Eckhardt, Eiſenbahnſchwellen, v. Span
dau n. Buckau. A. Trimpler, 2 Kähne, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Halle. A. Schwarz, desgl. n. Buckau.

A. Trimpler, desgl. n. Alsleben.
Niederwärts- d. 23. Sept. E. Paul, Knochenkoh

le, v. Roslau n. Magdeburg. C. Lebmann, Zwiebeln,
v. Calbe a. d. S. n. Berlin. F. Placke, Weizen u.
Gerſte, v. Schönebeck in. Hamburg. W. Dümling, desgl.

Magdebürg, den 23. September 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Ueberſchüſſe aus den in der Zeit vom
2. Januar bis ult. Juni 1856 niedergelegt ge
weſenen, in der Auction am 21., 22. und 23.
September er. verkauften Pfändern ſind bis

ſpäteſtens den 7. November er. auf der Leih
Amtskaſſe zu erheben widrigenfalls darüber
nach 22 des LeihAmtsReglements verfügt
werden wird.

Halle, den 24. September 1857.

S

Fonds und Geld-Cours.
Leipzig den 23. September.

Staatspapfere e. Ange Geſuch Ange Geſucht.Königl. Sächſ. Stagtspapiere von 1830 boten e boten. v
v. 1000 u. 600 à 3 86 Magdeburg Leipziger I. Emiſſion 273 S

kleiner do. do. 246von 1855 v. 100 à 80 SOberſchleftſche Lit. A. S Svon 1847 v. 600 ä 4 98 do. Lit. B. Svon 1852 u. 1856 v. 500 à 4 98 do. Lat. C. Sv. à S 995 Thüringiſche 125von 1851 v. 500 u. 200 à 4 1017. rAct. d. ehem. Sach San E. g. Bank und tie 2Co. 100 à 995 Allg. deutſch. Ered. Anſtalt zu Leipzig
Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von r e e S1000 u. 500 à 3 87 S Be o. Lit. 118 Slener e e Ber DiscontoCommanditAntheile SLeipziger Stadt Obligationen v. 1006 n Bankact. Tu. 500 a a 95 remer Bankact.. S Skleinere à Coburg Goth. Credit Geſellſchaft. 77 Se 40 S 99 Darmſtädter Bankact. ea S e Anſt.Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 à 3 86 S erager Bankact. a S evon 100 u. 25 r 3 S Gothaer e nen evon on Hamburger Norddeutſche Bankact. 90von 100 u. 25 a Hamburger Vereins Bankact.von 509 o 99 Hannoverſche Bankact. S Svon 100 u. 25 à Eeipztger Bankact. (ohne Divid.) 151 SSächſ. laufitzer Pfandbriefe à 86 e e re T edo. do. do. a 94 eininger Credit Bankdo do do. ſo e n ten S7 oſtocker Bankacc t. Se en S W 84 Schweiz Credit Anſtalt zu Zürich r S

e e en e e e nK. Pr. St. Schuldſch. à 100 à e 7v Präm. Anl. von 1865 à Wiener Bankact.
K. K. öſterr. Met. pr. 160 Fl. à S Sorten.
do. do. do. do. a 792 Auguſtd. à 5 a Mk. Br. u.do. do. Nat.-Anl. von 1854 2 81 à 21 K. 8 G. auf 100do. do. Looſe v. 1854 do. à 4 S Pr. Friedrichsd'or à 5 do. auf 100 m
Eiſenb. Priorit. Obligationen. Andere ausl. Louisd'or à 5 nach
Berlin Anhalter geringerem Ausmünzfuße auf 100 10do. e e c Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5Leipzig Dresdner 32 90100 S R rer Stüd 5. 14do. do. Anleihe v. 1854 4 9 98 Holländ. Ducaten à 8 auf 100 5Magdeburg Leipziger 4 Kaiſerl. do. do. auf 100 5do. do. o 100 Breslauer do. à 65 As auf 100 SOeſterreich Franzöſiſche 3 Paſſir do. do. à 65 As auf 100 SThüringiſche 99 Konv. Spec. und Gld. auf 100do. IV. Emiſſion 4 do. 10 und 20 Kr. auf 100 3 SEiſenbahn Actien. Gold per Zollpfd. fein S 457Alberts S Silber per Zollpfd. fein 29Altona Kieler Wiener Banknoten 97Berlin Anhalter Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 1 u. 5BerlinStettiner do. do. do. à 10Chemnitz Würſchnitzer e Ausländ. Banknoten für welche hier
Friedr. Wilh. Nordb. e S keine Auswechſelungskaſſe beſteht 992
Köln Mindener e SLeipzig Dresdner a 309 London 7 D.Löbau Zittauer Lit. A. 56 er. Pfd. St. 2 Mido. Lit. B. s Mt. 6. 18Große Auction auf dem Nittergute Benkendorf

bei Holleben.
Montag den 28. d. M. Vormitt. 9 Uhr, Nachmitt. 2 Uhr und folg. Tage verſteigere ich

(gegen Pr. Cour.) auf dem Rittergute Benkendorf elegant, modern, aus
verſchiedenen edeln und geringen Hölzern gearbeitetes Saal und Stuben-
Mobiliar, als

Stutzuhren Kronleuchter, Figuren mit Conſols, 4 gr. ſchöne ſeltene Hirſchgewei er f-Porzellan u. Kryſtallgeſchirr, einige 1000 St. leere Wiſch 1 gr. e wo
Zinngeſchirr, 1 Zinkbadewanne, Aſtrallampen, ſehr gute Federbetten, Bettwäſche, Sekretairs,
Servanten, Sophas 6 ſchöne egale Lehnſtühle mit ſchwerem Bezug, 1 Armſtuhl, Kommoden,
1 Couliſſentiſch 24 Perſ.), Bettſtellen Rohr und Polſterſtühle, Spiegel verſchiedene
Schränke dergl. Tiſche, elegante Fußteppiche, Stickereien, Bilder, Koffer, Gefäße, 1 ſchö
nen Schlitten 1 Scheibenwagen (von Gille aus Braunſchweig), Hausgeräthe u. dgl. m.
Die Sachen ſtehen nur Sonnabend den 26. d. M. von 2 Uhr ab zur ge
rälligen Anſicht.) Brandt, Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Große Auetion von
S Pferden, Wagen und Geſchirren. G

Am Sonnabend, den 26. September ec., von früh 10 Uhr an,
ſollen im Gaſthofe zur „Sonne“ vor dem Sudenburger Thore in

Magdeburg,
wegen Beendigung mehrerer Fuhrentrepriſen, ſo wie des Herbſtmanövers, die hierzu in Spann
dienſt verwendet geweſenen

40 Stück gute kräftige Spann und Wagenpferde, größtentheils 5—6
Jahr ält, und worunter ſich mehrere Paare egale ſinden, ferner
30 Paar Kummptgeſchirre,
4 Paar Engliſche Kutſch und
3 Paar Sielengeſchirre,
6 Stück gute Reitſättel mit Kandare,

12 Stück faſt neue Leiterwagen mit eiſernen Achſen, worunter ſich 2
mit Azölligen Rädern beſinden,

1 offener Jagdwagen und
1 Fenſterchaiſe,
1 Partie Futterkaſten, Ketten, Schippen, Nadehacken und Stall-

Utenſilien
Beilſchmidt.

n JiW

Der Magiſtrat. vei G. Uhlich in Beeſenſtedt,

öffentlich verſteigert werden.

Ein 3 Jahr alter Bulle iſt zu verkaufen Ein Stellmacher (guter Rademacher)
wird geſucht in der Zuckerfabrik zu Trotha

n



S

Verkauf von Chamotteſteinen.
Auf unſerm Formplatze Ober Glaucha Nr. 26 hierſelbſt halten wir von unſern

feuerfeſten Steinen ſtets Lager und verkaufen
T Qualité à 28 Pro 1000 Stück,

do. a 28
welche wir Bauunternehmern hiermit empfehlen.

Halle, den 23. September 1857.
Die Directionder Sächſ. Thür. Aetien- Geſellſchaft für Braunkohlen-Verwerthung.

Den erſten Magdeb. Wein- Sauerkohl mit Borsdorfer
Aepfeln empfing, empfehle ſolchen in Oxhoften, Eimern, h und Ankern
ſowie ausgewogen billigſt.

Julius Biſfert (in der alten Poſt).

Sehr ſchöne fette Spick- Aale und ganz außerordent-
lich ſchönen ger. Weſer-Lachs, in ganzen Fiſchen und ausgeſchnitten,
offerirt Julius Ritfſert.

Neuen holländ. Käſe
in feiner und zarter Qualität empfing

uns Rifrert.
Sehr schönen er.
h offerirt beiartigen u. Wischen, auchausgehen billigst

G. Gold ehnmt.
Zum Kälken des WeizenSaamens

empfehlen wir ächt Cypriſchen Vitriol,
ganz und geſtoßen.

W. Fürſtenberg Sohn.
100 Stück Fetthammel ſtehen zum Verkauf

bei G. Weilepp.

Green vmel s e n anneenkenennach verschiedenen Profilen, sowie Glasrröhrem und Drahtselle hält
stets vorräthig und empfiehlt

Bernburg, den 23. September 1857. h r.Grössere Aufträge werden in der Kürzesten Zeit ausgeführt.

der Münz-,

Bei SChroedel Simon in alle iſt zu haben
Die Handlungswiſſenſchaſt
für Handlungslehrlinge und Handlungsdiener.

Zur Kenntniß 1) der merkantiliſchen Kunſtausdrücke, 2) der Handlungs-
geographie, 83) des kaufmänniſchen Rechnens, der Wechſelkunde,

aaß- und Gewichtskunde, 6) der Correſpondenz, 7) der
uchhaltung, nebſt Anweiſung: in kurzer Zeit eine ſchöne, feſte Handſchrift

zu erlangen mit 5 Vorſchriften erläutert.
Herausgegeben von F. Bohn.

Fünfte Auflage.
Wegen seines allgemein anerkannten Werthes ist dies Buch den

nen als sehr nützlich zu empfehlen, und zur Ieschteren Anschauung von
I Thlr. auf 25 Sgr. im Preise herabgesetet.

v Vorräthig bei G. Reichardt in Eisleb en,
burg und in der Garckeſchen Buchhandlung in Merſeburg.

Preis 25
Handlungs-Beflisse-

bei Offenhauer in Eilen

empfiehlt
Aecht Brönnerſches Fleckwaſſer

ar Haring. Neunhäuſer Nr. 9.

allein zu haben bei
Stroinski Augenwaſſer

Carl aring, Neunhäuſer Nr. 5.
2000, 1200, 1000, d n 77 ſind

auf gute Hypothek auszuleihen dur
Juſtizrath Wilke.

Miſſtonsfeſt- Anzeige.
Am 29. September, Michaelis, Morgens
10 Uhr wird ſo Gott will, der Miſſions
Hülfs Verein am Petersberge ſein diesjährig
zweites Feſt in der reſtaurirten Wirche auf dem

Petersberge feiern. Der Herr Diac
Schlunk aus Eisleben hat bei dieſem Feſte

die Predigt zu halten freundlichſt übernommen
und der Herr MiſſionsJnſpector Wallmann
ans Berlin den geſchichtlichen Bericht. Alle
Miſſionsfreunde werden freundlichſt eingeladen
zur Theilnahme Der Vorſtand.
Die Herren Apothekenbeſitzer des Regier.
WBezirks Merſeburg werden hierdurch zu
der am

I. Oetober Vormittags 11 Uhr
zu Merſeburg ſtattfindenden Herbſt- Ver
ſammlung im Hotel zum Erzherzog Chriſtian

ganz ergebenſt eingeladen.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

an ſehr guter Lage befindliches, gut ausgebau
tes Weißbackhaus ſo ſchnell wie möglich aus
freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten.
Mit Anzahlung der Kaufſumme kann daſ
ſelbe übernommen werden.

Buttſtädt, den 17. Septbr. 1857.
Carl Greiner.

Diaconus

Verkauf.
In einer Stadt der Provinz Sachſen ſoll

eine Färberei und Druckerei, in welcher die
Blaudruckfabrikation mit beſtem Erfolg betrie
ben wurde, ver änderungshalber ſofort aus
freier Hand verkauft werden. Sämmtliche Ma
ſchinen, ſo wie ein Dampfkeſſel von 16Pferde
kraft ſind. neu und auf das Zweckmäßigſte an
gelegt. Die Wohn und Fabrikgebäude befin
den ſich in gutem baulichen Zuſtande und ſind
bei dem Grundſtücke c. 7 Morgen Acker und
2 Morgen Garten.

Zur Uebernahme ſind e. 6000 erforder
lich. Das Nähere iſt auf gef. portofreie An
fragen bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung zu erfahren.

Ein Materialwaaren und Spirituoſen De
tailgeſchäft wird zu kaufen oder zu pachten ge
ſucht. Gef. Offerten bittet man unter der
Chiffre 2. 16 poste restante ſessmitz bei
Deſſau franco abzugeben.

Bei dem Schneidermeiſter Schmul ſind
Damen und Kinder Jacken in allen Größen
von 1 ab zu haben ſo auch Da
men Mäntel in allen Größen, gr. Schlamm
Nr. 15.

Broihan
nächſte Woche Montag und Donnnerstag in
der Brauerei von ilhelm Rauchſfuſ,

kl. Berlin Nr. 2.
Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Den erſten Magdeb.
Wein Sauerkohl mit
Borsdorfer Aepfeln m
pfing, offerire in Oxhvften und Anker
Gebinden, ausgewogen à W 1

D. C.Brüderſtraße Nr. T.

EchteTeltower Rübchen,
à Metze 5 in Scheffeln billiger, empfiehlt

D. H.Friſche Oſtender
Auſtern

trafen ſoeben wieder ein beia rramun,
Den erſten friſchen Seedorſch
erhalte morgen früh.

Widerruf.
Jch, der Unterſchriebene, nehme die Anzeige

wegen meines Pudels zurück und erkläre hier
mit den Herrn Barbier für einen ehrlichen
braven Mann.Cönnern, den 23. September 1857.

J. S. Biehne.
Sonnabend den 26. Sept. früh Wellfleiſch,

Abends friſche Wurſt und Suppe bei Koch
auf dem „Kühlen Brunnen.

Penſions Anzeige.
Schüler finden noch zu Michaelis d. J. un

ter Nachhülfe in den Schularbeiten reſp. Spra
chen eine gute Penſton. Näheres beim Predi
ger Herrn Marſchner, gr. Märkerſtr. Nr. 5.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die am 22. d. M. glücklich erfolgte Ent
bindung ſeiner Frau Amalie geb. Hübner

von einem muntern Knaben beehrt ſich hier
mit ergebenſt anzuzeigen,

Halle, den 22. September 1857,
Traugott Heße.



tenberg

ſtätigt worden.

Brilage zu Nr. 224 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage.)

Halle Freitag den 25. September 1857.

Aus der Provinz SachſenMerſeburg. Das 38. Stück des hieſigen Amtsblattes ent
hält u. a. eine Bekanntmachung der Königl. Regierung betreffend
den Umtauſch der Quiktungen der im 2. Quartale d. J. eingezahlten
Kapitalien für veräußerte Domainen und Forſtgrundſtücke und Ablö
ſungen. Die Perſonal Chronik des Amtsblattes meldet

Die Repräſentanten des Brottewitz Trieſtewitzer Deichverbandes haben an Stelle
des durch Ablauf ſeiner 6fährigen Wahlperiode ausſcheidenden Deichhauptmanns Rit
tergutsbeſitzer Stephann sen. auf Tauſchwitz den Rittergutsbeſitzer Stephann
jun., auf Martinskirchen zum Deichhauptmann erwählt, welche Wahl von Königlicher
Regierung beſtätigt iſt. Der Büreau Diätarius Löwenthal zu Ermsoleben iſt
an die Gerichtsdeputation zu Aſchersleben verſetzt und dem Civil Supernumerarius
Rinke zu Heiligenſtadt eine Büreau Diätartenſtelle bei der Gerichtskommiſſion zu
Ermsleben verliehen. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Großkugel,
in der 1. Landephorie Halle iſt der bisherige Diakonus in Saathain, Ephorie El
ſterwerda Johann Karl Göppel, ernannt und beſtätigt worden. Die dadurch va
kant gewordene Diakonatſtelle zu Saathain iſt Privatpatronats. Zu der erledigten
evangeliſchen Pfarrſtelle zu Hausſömmern in der Diöces Sundhauſen, iſt der bis
herige Paſtor in Kleinballhauſen Johann Friedrich Anton Hünicke ernannt und be

Die dadurch vakant gewordene Pfarrſtelle zu Kleinballhauſen iſt Pri
vatpatronats. Zu der erledigten Organiſtenſtelle zu Düben iſt der Schulamts Kan
didat Otto Quilitz ſch aus Kemberg berufen und beſtätigt worden. Die zweite
Lehrerſtelle in Kropſt ädt, Ephorie Zahna, Privatpatronats, iſt durch die Weiter
beförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Naumburg. Die Perſonal-Chronik des Merſeburger Amts
blattes (Nr. 38) enthält folgende Juſtiz Perſonal Veränderungen im
Departement des hieſigen Appellationsgerichts:

Der Gerichtsaſſeſſor Döring iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Wit
mit der Funktion als Gerichtskommiſſarius in Gräfenhainchen ernannt. Die

Aufkultatoren Leißring und Lüders ſind zu Referendarien befördert. Dem Rechts
anwalt Krüger in Mücheln iſt geſtattet worden ſeinen Wohnſitz nach Querfurt zu
verlegen. Der Kreisgerichts Salarienkaſſen Rendant, Rechnungsrath Meißner in
Halle und der Kreisgerichts Salarienkaſſen Rendant Schulze in Sangerhauſen ſo
wie der Kanzliſt Rath bei dem Kreisgerlcht in Suhl ſind geſtorben. Der Kreisge
richts Sekretär Schierjott in Tennſtedt iſt an das Kreisgericht zu Merſeburg ver
ſetzt. Zu e Weſten Sekretarien ſind ernannt der Büreauaſſiſtent Große zu
Torgau bei dem Kreisgericht daſelbſt, der Büreauaſſiſtent Müller in Heringen bei
dem Kreisgericht zu Langenſalza mit der Funktton als Büregubeamter bei der Ge
richtskommiſſion in Tennſtedt und der Büregauaſſiſtent Langhammer in Lützen bei

dem Kreisgericht zu Delitzſch. Als Büreauaſſiſtenten ſind angeſtellt die Büreaudiä
tarien Engelberg in Schkeuditz bei der Gerichtskommiſſton zu Lützen und Schwiebsin Welßenſels bei der Gerichtskommiſſton zu Schkeuditz Der Gerichtsbote Arndt

in Ortrand iſt wegen Unterſchlagung von Geldern ſeines Amtes entſetzt und der Ge
richtsbote Drößler in Langenſalza auf ſeinen Antrag entlaſſen.

Nordhauſen, d. 21. Septbr. Ueber das Halle- Nord
hauſener Eiſenbahnprojekt bemerkt das „„Nordh. Jnt. Bl.
Der Handelsminiſter hat die Angelegenheit dem Königl. Eiſenbahn
Kommiſſariat zur Regulirung überwieſen, indem er ſich dahin aus
ſpricht, daß die Bahn Halle Nordhauſen für die letztere Stadt und
die Goldene Aue dringend nothwendig und wünſchenswerth ſei. Das
Eiſenbahn Kommiſſariat hat in Folge deſſen eine Zuſchrift an den
Bürgermeiſter v. Voß in Halle gerichtet in welcher dem Comité an
heimgegeben wird Zeichnungen zur Aufbringung des für die Bahn
Halle Nordhauſen veranſchlagten Kapitals im Betrage von ca. 4
Millionen in den betheiligten Ortſchaften anzuſtellen, jedoch keine Bör
ſenzeichnungen zu veranſtalten. Natürlich iſt damit wenigſtens indi
rekt geſagt, daß, ſobald dieſe Bedingung erfüllt und das erforderliche
Kapital gedeckt iſt, die Konzeſſion nicht vorenthalten werden wird.
Da Niemand die Rentabilität der mit verhältnißmäßig geringen Ko
ſten herzuſtellenden Bahn Halle Nordhauſen bezweifelt, ſo möchte die
geſtellte Bedingung nicht ſchwer zu erfüllen ſein, indem die bisherigen
Verſuche zur Aufbringung des Kapitals hauptſächlich deshalb das ge
wünſchte Ergebniß nicht hatten weil eine Halle Nordhauſen Kaſſeler
Bahn beabſichtigt war und die weniger rentable und koſtſpieligere
Strecke Nordhauſen Kaſſel mit in den Kauf gehen mußte. Zwar iſt,
wie wir vernehmen, auch in der neuen Zuſchrift des Eiſenbahnkom
miſſariats die eventuelle Weiterführung der Halle Nordhäuſer Bahn
über Heiligenſtadt nach Münden, reſp. Göttingen, in Ausſicht ge
nommen, allem Anſchein nach jedoch nicht in der Weiſe, daß von
derſelben die Konzeſſion zum Bau der Halle Nordhäuſer Bahn un
bedingt abhängig gemacht würde. Wetter ſchreibt das Blatt: Ein
anderes Gerücht nach welchem preußiſcherſeits die Genehmigung zum
Bau einer Bahn von Nordhauſen nach Nord heim und hannö-

verſcherſeits die Genehmigung der ſeit längerer Zeit verweigerten Durch
führung der Bahn nach dem Jahdebuſen durch das hannöverſche Ge
biet ertheilt ſei, ſcheint keinen Glauben zu verdienen

Die „B. B. 3.“ meldet aus Trebitz bei Wettin, 17. Sept.
Jhre Zeitung bringt eine Mittheilung aus Deſſau, in welcher über
die beabſichtigte Anlage einer Eiſenbahn von Biendorf über

Gröbzig c. referirt wird deren Daten nicht genau ſind. Die Eiſen
bahn ſoll nämlich nicht über Gröbzig, wie dort angegeben iſt, in der
Richtung nach Halle geführt werden, ſondern von Biendorf unter
Benutzung der Jnduſtrie Bahn nach Preußlitz reſp. Körmigk über die

Bureau die Jahresdurchſchnittspreiſe der

haupt).
Magdeburg (6),

ſelben Soalufer bis Rothenburg daſelbſt berbrick werben und v
dort über Friedeburg, Rumpin, Kloſchwitz, Trebitz, Zaſchwitz, Pfg
thal nach Salzmünde geführt werden. Bis hierher geht die Bahn im
Saalthale und berührt alle daſelbſt belegenen techniſchen Anlagen. Von
Salzmünde geht die Bahn weiter über Bennſtedt reſp. Teutſchenthal
nach Halle durch den Anſchluß an der zu erbauenden Halle Nordhäu
ſer Bahn. Zu dem Comité welches ſich zur Betreibung dieſer An
gelegenheit gebildet hat, gehören die Herren J. G. Boltze, Hütten
direktor Martini, Eiſenbahn Baumeiſter Schneider Ohme Freymuth
und Ackermann in Könnern ſowie noch einige andere Perſonen die
el a an r e n Intereſſe nehmen. Die Vor
arbeiten haben übrigens bereits begonnen und we ätie er g rden thätigſt fortge

Für die Provinz Sachſen berechnet das königl. ſtatiſtiſche

ſchn Lebensbedürfniſſe von 8 Marktplätzen, nämlich von Magdeburg, Stendal und Hal
berſtadt, von Halle und Torgau, endlich von Erfurt, Mühlhauſen und
Nordhauſen. Nach der Berechnung für das Jahr 1856 war der
Durchſchnittspreis des Weizens auf den 8 Plätzen zuſammen pro
Scheffel 108 Silbergroſchen (5 a niedriger als im Staate über
haupt). Die niedrigſten Preiſe hielten Nordhauſen (10587 Erfurt
(10652) und Halle (1062 die höchſten Stendal (111712) und
Mühlhauſen (110), ziemlich die Mitte Magdeburg (1082/ gerade
die Mitte Halberſtadt (108/2). Der Durchſchnittspreis des Rog-
gens war auf den 8 Plätzen zuſammen 8077 Silbergroſchen (48772
niedriger als im Staate überhaupt). Die niedrigſten Preiſe hielten
Torgau (78 und Halle (7811 die höchſten Mühlhauſen
(83712) und Erfurt (83); unter der Mitte hielt Magdeburg (79
darüber Halberſtadt (812/2). Der Durchſchnittspreis der Kartoffeln
war auf den 8 Plätzen zuſammen 22 Silbergroſchen G niedri
ger als im Staate überhaupt). Die niedrigſten Preiſe hielten Tor
gau (18/2) und Stendal (195 die höchſten Magdeburg (2710775)
und Erfurt (278 ziemlich die Mitte Halberſtadt (212 und
Halle (21 Der Durchſchnittspreis eines Pfundes Butter war
auf den 8 Plätzen zuſammen S Silbergroſchen höher als im
Staate überhaupt). Den niedrigſten Preis hielt Erfurt (7), den höch
ſten Magdeburg (9); über dem Mittelpreiſe hielten Halberſtadt (87
und Halle (8* 12). Der Durchſchnittspreis des Rindfleiſches war auf
den 8 Plätzen zuſammen 42 Silbergroſchen höher als im
Staate überhaupt). Die niedrigſten Preiſe hielten Stendal (387
und Nordhauſen (37 den höchſten Magdeburg (5) über dem Mit
telpreiſe hielten Halberſtadt 2), Erfurt und Halle (48/
Der Durchſchnittspreis des Schweinefleiſches war auf den 8 Plätzen
zuſammen 52 Silbergroſchen niedriger als im Staate über

Den niedrigſten Preis hielt Stendal (A7 den höchſten
unter der Mitte hielt Halle (5), darüber Erfurt

(5*/12) und Halberſtadt (513

Sreimdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. September.

Keornapriünz z Hr. k. Kammerherr u. Rittergutsbeſ. Graf v. d. S ulenbur
Vitzenburg. Hr. Beamter Toldedok a. Stockholm. Hr.
Vincenne. Die Hrrn. Fabrik. Winter a. Altkloſter (Hannover) Dreiſſen a.

Saat Arie Die Hrrn. Kaufl. Schmöller m. Fam. u. Dienerſch. a. Hamburg
Philippi. a. Frankfurt, Harms g. Bremen Töpelmann a. Leipzig. Hg. n e r m a. Opladen. an eoder Ringe e Hrrn. v. Kroſigk a. Roßleben, Schmidt a. Meiningen.Die Hrrn. Kaufl. Gradmeil a. Wittſtock Meyer a. Kegg, Merkell a. Se

Lungwitz Mayndorf a. Mainz Lüttich a. Stuttgart. Hr. Fabrikbeſ. Finſter
buſch a. Hannover. Hr. Capitain Cothaar a. Hamburg. Hr. Fabrik. Berger

c e r s Hr. r en a. Memel. toldäner Löwe: e Hrrn. Kaufl. Vogler a. Arnſtadt, Schmidt a. DresdenNeubert a. Berlin. Hr. Fabrik. Koch a. Neu Ruppin. Commiſſ. Müller
A. Gotha. Hr. SchiulDir. Eramer a. Cöthen. Hr. Reg.Rath a. D. Albrecht

g eSe am e Hr. Lieut. v. Reinbach a. Köln. r. Buchhdlr. Jödicke a.Dortmund. Hr. Rendant Edelmann a. Hamburg. Die Hrrn. an dec a.
Leipzig, Schubarth a. Berlin, Bruner a. Magde urg. Hr. Dr. med. Fünke g.
Schweinfurt. Mad. Hecht m. Tochter a. Eisleben.

Sehwarzer Bär: Hr. Jngen. Schmidt a. Berlin. Hr. Schauſp. Bäumler m.
a aeerve Bärnau i. Baiern. Die Hrrn. Lederhändler Gebr. Bernhardt a.

Kolane Kugel Die Hrrn. Kauſi. Nuckel a. Brotterode, Hoos a. Marienburg.
Hr. Fabrik. Schäfer a. Dingelſtädt. Hr, Paſtor Hanſt a. Nauſttz.

Magdeburger Bahnhe re Die Hrrn. Dr. Gehle u. Scheſton a. London,
Hr. Kaufm. Bergmann a. Andreasberg. Hr. Maler Burkhardt a. Wittenberg
Fr. Oekon. Diedrich a. Drütz. Hr. Fabrik. Weldauer a. Luckenwalde.

Thüringer Bahnhof Hr. Baron v. Hahn m. Fam. u. Dienerſch. a. Kur
land. Hr. Temantle a. England. Hr. Fürſtl. Jnſp. Wollf a. Wittgenſtein. Hr.
Gutsbeſ. v. Blücher a. Wasdow. Die Hrrn. Dir. Tancre a. Weimar, Wohl a.
Hohenſtein. Die Hrrn. Reg. Räthe Fleiſcher a. Stuttgart, Janni a. Gera. Hr.Kohlengrüben bei Balldorf nach Könnern gehen von dort auf dem Paſtor Köring m. Frau g. Bardowick. Fräul. Lotterodt a. Hamburg.

Bekanntmachungen.
Auction.

Sonnabend den 3. October 1857 und

Der Wintercurſus in meiner höheren Töch
terſchule beginnt am 6. Octbr.
me von Schülerinnen bin ich in den Vormit
tagsſtunden des 3., 4. u. 5. dieſ. Mts. bereit.

Emma Pochhammer.

Zur Aufnah Zu vermiethen
1. October zu beziehen. e

Ein herrſchaftliches Logis am 1. Decbr. er.
Mittwoch den 7. October 1857

Hllen von früh 8 Uhr ab im Seilermeiſter
Dietrich ſchen Laden in der Oberbreiteſtraße
hier verſchiedene Material und Seiler
wag n öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 17. September 1857.
Königl. KreisGericht, l. Abtheilung.

Sonntag

Jsraelitiſche Feiertage.
Montag den 28. September, ferner

den A. und Sonntag
II. Oetober e. bleiben unſere Geſchäftslo
kale hoher Feiertage halber geſchloſſen.
Die israel. Kaufleute in Gröbzig. L. Vooch, Pr. Secr., Trödel Nr. 5.

zu beziehen Magdeburger Chauſſee Nr. 7.
e In meinem conceſſtonirten

Schreibe Bureau werden ſtets Briefe
Bittſchriften, Beſchwerden, Contrae
te, Geſuche, Klage Jnformationen,
Reclamationen c. angefertigt.

den

Stube und Kammer an einzelne Herren und



K. Pintus, Markt 24.
Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, daß mein Lager

ſämmtlicher WournveaauutEs für die jetzige Saiſon, ſowohl
in Stoffen als auch in Damenmänteln und Mantillen, voll-

und erlaube ich mir daſſelbe ganz erge-ſtändig aſſortirt iſt,
benſt zu empfehlen.

II Leipziger MefßßNeuheiten, Iund farbig, Garnituren in Tüll mit Spitze
als: vorzüglich ſchöne Ballkleider in weiß
garnirt, Mull mit Batiſt, Gardinen in prachtvollen Muſtern und jedem nur exiſtirenden
Stoff, Bettdecken in den neueſten Deſſins,
ſtoffe, beſonders ſchöne brochirte Stoffe z

ſo wie alle Arten Piqués und Negligé-
u Kleidern und Aermeln, echte Batiſte von

der Elle und abgepaßte Tücher in allen Qualitäten, Schnurenröcke mit und ohne Fal
beln ſo wie alle andere gangbare Sorten empfehle einem geehrten Publikum zu den billigſten

Preiſen. rm rſub,52. große Ulrichsſtraße 52.

Von OscESE«Sy'S
Geſundheits- und

alleiniger Verkauf für Halle und Umgegend,
Univerſal-Seifen,
hält ſtets Lager
W. Iesse, Schmeerſtr. Nr. 36.

Proſpeete nebſt Gebrauchs Anweiſung Sratis.

Neu erſundener Keſſelſtein-Spiritus.
Den Herren Dampfkeſſel Beſitzern empfehlen wir unſer Lager von Keſſelſtein Spiritus,

zum Reinigen reſp. des Vertreibens des Keſſelſteins aus den Dampfkeſſeln.
Wir liefern einen KeſſelſteinSpiritus,

und Verhärten des Keſſel
Keſſel verhärtete Stein wieder aufgelöſt,

oder Pfannenſteins ganz vermieden,
ohne daß dadurch dem Material des Keſſels der ge

durch deſſen Anwendung nicht nur das Anſetzen
ſondern auch der bereits im

ringſte Schaden zugefügt wird, ja ſogar der Klinkſtein, welches bekanntlich der härteſte Stein
iſt, wie ſolcher in einigen Gegenden Deutſchlands vorkommt, wozu auch der ſich aus See
waſſer bildende Stein gehört wird durch Anwendung dieſes Mittels ohne größere Quantitä
ten als zur Auflöſung des gewöhnlichen Keſſelſteins erforderlich aufgelöſt.

Gebrauchs Anweiſungen werden von uns Zralis verabreicht.
Hinſichtlich der ausgezeichneten zweckentſprechenden Qualität des von uns gelieferten Keſ

ſelſtein Spiritus beziehen wir uns auf die Zeugniſſe unſerer Herren Abnehmer:
Herrn Oberamtmann Dietz in Neubeeſen.
Herren Rading S Reinhardt in Sudenburg- Magdeburg.
Herrn A. Beyer, Dampfmühlenbeſitzer in Magdeburg.
Herren Weyhe S Comp. in Wegeleben.
Herrn C. Kampe in Burg.

L. endet Comp. in ualleiniges Depöt des neuerfandenen KKesselstein-Spärätus.
Maſchinenbl und Maſchinenſchmiere Knegensd

empfehlen als etwas Neues und Vorzügliches, welches nicht ſchmiert und länger ſteht als jedes

andere billigſt L. Rendet e Comp. n
Zur Vermittelung von Spedition über Magdeburg zu Waſſer und zu Lande

empfehlen ſich L. endet Comp. m Magdeburg
Speditions, Commiſſions- und Jncaſſo -Geſchaft.

Im Verlage von L. Holle in Wolfen-
büttel erscheinen und sind ausführliche Pro-
specte darüber gratis, sowie die erste Liefe-

rung zur AKnsicht durch alle Buch- und Mu-
sikalien Handlungen in alle, namentlich
durch Heinrich Karmrockit (grosse
gteinstrasse Nr. 67) zu beziehen

L. van Beethoven's
9 Sinſonien für das Pianoforte

zu zwei und vier Händen
bearbeitet von

F. W. MarKuillI.
Königlich Preussischem Musikdirector.

Jeder Subscribent auf alle 9 Nros. der 2zwel-
oder der vierhändigen Ausgabe bekommt mit
der ten Lieferung das Portrait Beethoven's
im feinsten Stahlstich als Prämie gratis.

Subseriptionspreis pr. Bogen 1 Sgr.
1 Liefs. (I. Symph. C.) zweihändig 7 Sr.

Dieselbe Zu vier Händen 12 Sgr.
Eine weiße langhaarige Hühnerhündin mit

braunem Kopf hat ſich verlaufen. Gegen Be
lohnung ec. abzugeben auf dem Bahnhofe in
Schkeuditz S

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeko
nomieVerwalter ſucht ſofort anderweitige Stel
lung. Alles Nähere durch J. G. Fiedler

in Halle a/S.

2 junge gebildete Mädchen von außerhalb,
welche in allen feinen weiblichen Arbeiten er

bei einer Dame Stellen durch Frau Fleckin
ger, kl. Sandberg Nr. 11.

Für vier Kinder, welche die hieſigen Schu
len beſuchen ſollen, wird bei einer mäßigen
Forderung von October ab Aufnahme in einer
ſoliden bürgerlichen Familie oder am liebſten
bei einer anſtändigen Wittwe geſucht, und
würde man nicht auf eine feine Beköſtigung,
ſondern nur auf eine moraliſch gute, ſorgſam
mütterliche Erziehung ſehen.

Verſiegelte Offerten unter der Chiffre P. S
wolle man gefälligſt recht bald bei Ed. Stück
a in der Expedition dieſer Zeitung nieder
egen.

fahren ſind ſuchen in einem Ladengeſchäft oder

Ghaſthofs- Verkauf.
Ein Gaſthof in der Nähe von Halle in ei

nem anſehnlichen Dorfe, worinnen die Gaſt
wirthſchaft und auch Materialwaaren Handel
ſchwunghaft betrieben werden und wozu auch
einige 20 Morgen Feld gehören, ſoll aus freier
Hand jedoch ohne Unterhändler, verkauft wer
den. Das Beſitzthum würde ſich vorzüglich
für einen Fleiſcher eignen da ſich ein ſolcher
nicht im Orte befindet, und hat ein thätiger
Mann gewiß ſein gutes Auskommen. Das
Nähere iſt zu erfahren Geiſtſtraße Nr. 6, zwei
Treppen hoch, in Halle a/S.

Geſuch.
Ein junger Menſch, welcher ſchon drei Jahr

in Handelsgeſchäften conditionirt hat, ſucht in
einem Material oder Engros Geſchäft als
Volontair eine Stelle. Geehrte Offerten bittet
man unter Chiffre A. 2. 1 bei Herrn Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
abzugeben.

Ein ruhiger Miether wünſcht zum 1. Octbr.
eine Wohnung von 2 Stuben Kammer, Kü
che und Keller. Näheres bei Herrn Tempel,
Barfüßtßerſtraße Nr. 13.

Die ſo ſchnell vergriffenen Pup
pen, welche Pappa und Mamma
ſagen, ſind wieder zu haben bei

G. BergerKleinſchmieden Nr. 5.

Geſchäſftsverlegung.
Heute verlegte ich mein Geſchäft aus der

Rathhausgaſſe nach dem Neumarkt, Fleiſcher
gaſſe Nr. 3.
G. Barth, Eſſigfabrikant u. Böttchermſtr.

Friſche Rebhühner und Lerchen kauft
C. H. Riſel am Markte.

Harlemer Blumenzwiebeln
in beſter Auswahl empfiehlt C. H. Riſel.

Böttcherſpäne in Körben und Fudern
billigſt bei
Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.

Ein junges gebildetes Mädchen ſucht als
Geſellſchafterin bei einer einzelnen Dame oder
auch in einer Familie als Wirthſchafterin recht
bald eine Stelle. Offerten werden unter der
Adreſſe R. f. 20 poste restante Halle erbeten.

Meinen geehrten Kunden und Ge
ſchäftsfreunden hiermit die ergebene Nach
richt, daß nach meiner Wiederherſtellung meine
Geſchäfte wieder ihren ungeſtörten Fortgang ge
nommen haben.

Aufträge zur Vertilgung der Feld
mänuſe werden im Sinne der Verordnung der
k. Regierung prompt ausgeführt.

p. Neller,
K. P. Kammerjäger u. Chemiker.

Ein junges Mädchen vom Lande, welche
Luſt hat das Kochen und die Hauswirthſchaft
zu lernen findet ſofort Stellung. Adreſſe zu
erfragen bei Pfennigdvorff, gr. Märkerſtr.
Nr. 11.

Geſucht wird zum ſofortigen An
tritt ein gut empfohlener HOeconomie
Verwalter. Gehalt 100 bei freier
Station. Reflektirende erfahren gegen Vorzei
gung reſp. portofreie Einſendung ihrer Atteſte
die Adreſſe bei Ed. Stückrath.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Eine friſchmilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf bei

A. Schmidt in Höhnſtedt.
Eine gute Zug Kuh von zweien

in LettinAecht peruaniſchen Guano bei
Theodor Schreiber in Wettin

Sonntag als den 27. d. M., ladet zum
Erndtedankfeſt freundlichſt ein

Wittwe Mennicke in Kütten.

die Wahl, ſteht zu verkaufen Nr. 34
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